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e d i t o r i a l

Ein ereignisreicher Minigolfsommer... 
                          STEHT VOR DER TÜR!

Liebe Sportfreund*innen,
liebe Leser*innen,

Im Juni steht der Sommeranfang im Kalender und der 
Minigolfsport geht in die heiße Phase der Saison über. 
In diesem Jahr stehen zunächst die Deutschen Meister-
schaften in der Kombination auf dem Terminkalender. 

Los geht es bei den Senior*innen in Trappenkamp, danach folgen die Deut-
schen Minigolf-Jugendmeisterschaften, die die DMJ und der DMV selbsttändig 
ausrichten. Damit verbunden feiert die Jugendorganisation ihr 50-jähriges Jubiläum, 
das am Festabend der DJM am 08.07.2023 mit geladenen Ehrengästen gefeiert wird. 

Das Leistungszentrum in Bad Münder ist 10 Jahre nach den erfolgreichen Weltmeisterschaften 2013 erneut 
im Bilckpunkt der (nationalen) Minigolfwelt. Nach dem Filzgolf-Masters im Mai und der DJM stehen auch die 
Deutschen Minigolf-Meisterschaften der Allgemein Klasse auf dem Münderaner Terminkalender. Gleich drei 
nationale Highlights in einem Jahr, die noch von diversen Spieltagen (1. Bundesliga, MVBN-Rangliste, MVBN 
Filzgolfmeisterschaften, MVBN-Bezirksligaspieltag) eingerahmt wurden... Bad Münder kann sich 10 Jahre 
nach der WM mit Recht erneut als „Minigolf-Stadt“ bezeichnen.

Nach den Deutschen Meisterschaften ist bekanntlich vor den internationalen Meisterschaften und so laufen 
die Vorbereitungen und logistischen Planungen für die Senioren-EM, die Jugend-EM sowie die WM im schwe-
dischen Uppsala hinter den Kulissen bereits auf Hochtouren. Und auch im Vorausblick steht bereits Großes 
an. Denn die WMF hat der Bewerbung des DMV um die Weltmeisterschaften 2025 zugestimmt und die Ver-
gabe nach Deutschland mit Ausrichtung in Arnsberg-Neheim (MSK Neheim-Hüsten) beschlossen. Wir freuen 
uns sehr auf diese Aufgabe, gemeinsam mit dem MSK eine unvergessliche WM ausrichten zu dürfen und 
bedanken uns beim Weltverband für das entgegengebrachte Vertrauen.

Ein ereignisreicher Minigolfsommer steht vor der Tür, doch ohne den Nachwuchs könnte der Leistungssport 
nicht existieren. Daher leigt ein Fokus auch in diesem Jahr auf den Minigolf-Weeks, die durch den DMV-Brei-
tensportbereich personell und mit geeigneten Materialien unterstützt werden. Bei Erscheinung dieses Heftes 
haben die ersten FunEvents bereits stattgefunden und werden hoffentlich viele Teilnehmer*innen begeistert 
haben, die vielleicht zukünftig in unseren Vereinen aktivn werden. 

Wir bedanken uns bei allen Ehrenamtlichen, die dazu beitragen sowohl im Leistungssport als auch im Breiten-
sport an der Zukunft des Minigolfsports mitzuarbeiten.

Michael Löhr
DMV-Cheftrainer
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ERFOLGSORT 
BAD MÜNDER

10 Jahre ist es her, als der damals amtie-
rende Europameister Achim Braungart Zink, 
kurz „ABZ“, bei der Heim-WM in Bad Münder 
zwei WM-Titel feiern durfte.

Erstmals gewann damals das Herrenteam auf 
dem System Filzgolf die Goldmedaille gegen die 
Schweden, im Einzel setzte sich ABZ im Stechen 
gegen den Schweden Filiph Svensson durch. Mit 
diesen positiven Erinnerungen und dem 10-jähri-
gen Jubiläum in Gedanken, wurde Bad Münder 
beim Filzgolf-Masters 2023 für den mittlerweile 
41-Jährigen Spieler der SG Arheilgen erneut zum 
Erfolgsort.
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Altmeisterliche Souveränität und jugendliche Ambition: Beim 
11. SCHÖLLER Filzgolf-Masters triumphiert mit Achim Braun-
gart Zink eine bekannte Größe unseres Sports - vom Viertplat-
zierten Levi Tritsch wird noch einiges zu hören sein.  

Generationen im Umbruch 
Das abgelaufene Jahrzehnt leitete die Spitzensportstrukturen 
von Deutscher Minigolfsport Jugend (DMJ) und Deutschem 
Minigolfsport Verband (DMV) auf einen weitgreifenden Ge-
nerationenwechsel zu. Mit den Wechseln führender Spielerin-
nen und Spieler von der Allgemeinen in die Seniorenklasse, 
den Nationalmannschaftsrücktritten Harald Erlbruchs, Bianca 
Zodrows, Achim Braungart Zinks, sodann auch Walter Erl-
bruchs, Alexander Geists und zuletzt Marcel Noacks zog sich 
eine äußerst spielstarke und erfolgreiche Generation aus dem 
internationalen Geschäft zurück – das Medaillenkonto ihrer 
Zeit spricht Bände. Zugleich rücken mittlerweile in allen For-
mationen praxiserfahrene, in ihrer spielerischen Souveränität 
vorbehaltslos gefestigte Spieler (z.B. Sebastian Piekorz und Lu-
kas Neumann) und Spielerinnen (z.B. Vanessa Peuker) in die 
Erwachsenenkategorie auf. Die aktuellste Verstärkung haben 
die Herren- und Damenauswahlen durch Yannick Müller er-
fahren; Silvio Krauss, Michaela Krane, Robin Dickes und Kenny 
Marc Schmeckenbecher eröffnen hoffnungsfrohe Perspektiven 
auf die kommenden Jahre. 

Dass die Moderation dieser generationellen Umbrüche freilich 
dennoch keine selbstläufige Angelegenheit ist, verriet sich im 
letzten Jahr bei den Europameisterschaften in Österreich, de-
ren Bilanz – im Gegensatz zu den glorreich ausgefochtenen Ju-
gendweltmeisterschaften in Murnau und dem überzeugenden 
Auftritt der deutschen Seniorinnen und Senioren in Herne 2022 
– hinter den Wünschen und Erwartungen zurückblieb. Gegen 
den Hintergrund herausfordernder Globaltrends mit Bezug auf 
die Mitgliederentwicklung im Allgemeinen ist die Erhaltung von 
spielerischem Personal und Kompetenzen eine Mission, die 
heute wohl nicht keine leichtere ist als vor zehn Jahren. 

Zur Tradition und Zukunft Bad Münders 
Viele Stränge dieses übergreifenden sportstrukturellen Zusam-
menhangs laufen im Format des SCHÖLLER Filzgolf-Masters 
zusammen. Denn obgleich das Turnier als Einzelwettkampf be-
stritten wird, ist es dem Wesen nach eine Gemeinschaftsver-
anstaltung, ein Begegnungsraum, der sich über alle deutschen 

Ligen hinweg entfaltet und Spielerinnen und Spieler aus den 
Beschränkungen der üblichen Alters- und Geschlechterkatego-
rien befreit. Durchweg in Eins-gegen-eins-Duellen (Matchplay) 
wird zunächst in per Ziehung eingeteilten Vorrundengruppen 
über den Einzug in die Hauptrunde gestritten, die dann im 
K.O.-Modus ausgetragen wird. Jeder kann gegen jede spielen 
– jede kann gegen jeden gewinnen. Ursprünglich im Vorfeld 
der Weltmeisterschaften 2013 wurde das Filzgolf-Masters in 
Bad Münder begründet. Zum einen zu expliziten Vorbereitungs-
zwecken und zum anderen grundsätzlich als wettkampfförmige 
Aus- und Weiterbildungsmaßnahme auf dem System Filzgolf. 
Seither konnte sich das Turnierformat im Veranstaltungspro-
gramm des DMV erfolgreich etablieren – und kehrte nun am 
20./21. Mai, anlässlich seiner schon 11. Auflage, abermals 
nach Bad Münder zurück. 

Dem dortigen DMV-Leistungszentrum steht in diesem Jahr mit 
den Deutschen Jugendmeisterschaften und den Deutschen 
Minigolfmeisterschaften noch Großes ins Haus. Nicht zuletzt 
diese Aussicht wird Motivation für die 57 Spielerinnen und 
Spieler gewesen sein, die sich in diesem Jahr zum Masters an-
meldeten. Nach dem bedauerlichen Negativrekord in Sachen 
Teilnahmestärke im letzten Jahr konnte man dieses Mal wieder 
merklich wiederauflebendes Interesse verzeichnen. Die unmit-
telbaren Nachwirkungen der Viruspandemie scheinen auch für 
den Minigolfsport endlich vorüber. 

Vorrunde: Klare Sachen und knappe Kisten
Und nun zum Sport! Dass einige der Leistungsanforderungen 
eines Filzgolf-Masters mit Minigolf nichts zu tun haben, beweist 
sich Jahr um Jahr am Freitag vor dem Turnier. Die meisten Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer reisten auch 2023 am Donners-
tag an, zur Vorbereitung. Freitagabends werden das Turnier 
zeremoniell eröffnet und die Vorrundengruppen bestimmt. Das 
Los entscheidet über das, was viele als Glück willkommen hei-
ßen, einige als Herausforderung annehmen und manche als 
Schreck erst einmal zu verarbeiten haben. Das SCHÖLLER Filz-
golf-Masters ist die vielzitierte Gelegenheit zu Austausch und 
spielerischem Wachstum, ohne Zweifel – aber es ist in man-
cherlei Hinsicht auch der Schmelzpunkt, an dem sich schlicht 
und ergreifende sportliche Unterschiede zeigen. Diese schlu-
gen sich am Samstag in einer ganzen Reihe an Vorrundener-
gebnissen in klaren Verhältnissen nieder. 

Titelverteidiger Yannick Müller hatte in der Runde der besten 32 das Nachsehen 
gegen Jan van Vught (SG Arheilgen)

Marek Smejkal (BGS Hardenberg-Pötter) spielte ein starkes Turnier und stand am 
Ende auf dem Bronzerang.
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E L T E R N  U N D  K I N D

Wir begleiten Sie und Ihr Baby, während und nach der Schwangerschaft, mit einem umfassenden Vorsorgean-
gebot sowie vielen Zusatzleistungen.

Kleine Auswahl Ihrer Vorteile:

 Laboruntersuchungen inklusive Antikörpersuchtests auf Ringelröteln und Windpocken
 Spezialprogramme „Hallo Baby“ und „BabyCare“  zur Vermeidung von Frühgeburten
 Beratung durch eine Hebamme, auch am Wochenende und an Feiertagen von 7 bis 22 Uhr. 

 Einfach Zugangscode für kinderheldin.de/bkk anfordern.
 Bis zu 200 Euro Zuschuss* z. B. für die Inanspruchnahme einer Doula, der Hebammenru� ereitschaft
 oder der Einlagerung von Nabelschnurblut.
 150 Euro Babybonus für vorausschauende Kindervorsorge und vieles mehr.

JETZT MITGLIED WERDEN UND VORTEILE SICHERN.
Sprechen Sie uns an – wir freuen uns auf Sie! Frank Bautz | 0228 201 4772 | frank.bautz@novitas-bkk.de

20 EURO-
BONUSGUTSCHRIFT
FÜR IHRE MITGLIED-

SCHAFT IM MINI-
GOLFVEREIN.

www.novitas-bkk.de

O�  zieller 
Hauptsponsor des

VON ANFANG AN   
    GUT 
AUFGEHOBEN.
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So gewann Dennis Kapke das erste Spiel gegen Jan Malte Stief 
9:1, Marek Smejkal gegen Jens Borggraefe 9:2 und Luis Buch-
wieser gegen Alexandra von dem Knesebeck 8:1. Der Ex-Euro-
pameister Sebastian Heine versenkte den jungen Maximilian 
Obermeier in der dritten Runde gar 11:2. Lochwettspielresul-
tate wie das 5:5 Sascha Spreiers gegen Ben Humann oder 
das 3:3 im Duell Jan van Vughts gegen René Springob sind 
Ausweise eines ausgeglichenen Tableaus. Doch auch unter 
diesen, dem Schein nach deutlichen Umständen brachte die 
Vorrunde erwartungswidrige, sportlich spannende Ergebnisse 
hervor: Der eben aufgerufene Jan Malte Stief errang sich in 
seiner Gruppe Platz 2 vor Bundesligaroutinier Danny Hense; 
die mehrfache Welt- und Europameisterin Melanie Hammer-
schmidt verpasste den Einzug in die Hauptrunde; und auch 
Bundestrainer Michael Koziol scheiterte an der Qualifikation.

 

Finalrunde: Achim Braungart Zink und Bad Münder
Aus der Auslosung der Vorrundengruppen und deren Punkte- 
bzw. Bahnen-Bilanz ergeben sich die K.O.-Pfade der Haupt-
runde, die in ihrer ersten Runde noch am Samstagnachmittag 
und in allen weiteren Durchgängen am Sonntag gespielt wur-
de. Dabei nimmt beim SCHÖLLER Filzgolf-Masters, wer in der 
Hauptrunde verliert, weiterhin im Nebenbaum an den Platzie-
rungsspielen teil – jeder Platz wird ausgespielt. 

Bundestrainer Michael Koziol scheiterte an der Qualifikation zur Hauptrunde.

Wir sprachen oben von Generationenfragen im Minigolfsport, 
und an einer Hauptrundenpaarung wurden sie augenfällig: In 
erstaunlicher Deutlichkeit fegte Lauro Klöckener den Walter Erl-
bruch vom Platz, mit 7:1. Ähnlich zweifelsfrei Lukas Neumann 
mit seinem 7:2 gegen René Springob oder Robin Dickes gegen 
Jan van Vught (8:3). Letzterer besiegte im vorangegangenen 
Spiel Titelverteidiger Yannick Müller; Ersterer, Robin Dickes, be-
wies an diesem Wochenende vorzügliche Form und kämpfte 
sich durch bis ins Endspiel, musste sich letztlich nur dem Tur-
niergewinner Achim Braungart Zink geschlagen geben – womit 
wir zu dem Spieler dieser 11. Ausgabe des Schöller Filzgolf-
Masters kommen: Den ganzen Wettkampf durchwaltete Achim 
das Feld seiner Gegnerinnen und Gegner mit einer spieleri-
schen Souveränität, die jeden Raum für Unsicherheit oder leise 
Hoffnungen luftdicht verschloss. Mit 6:3 in der ersten, 5:1 in 
der zweiten, 5:0 in der dritten, und 7:5 in der vierten Final-
runde standen zum Schluss keine Fragen mehr unbeantwortet. 
Der Weltmeister von 2013 kann in seinem persönlichen Sport-
gedächtnis unter dem Aktenzeichen Bad Münder einen weite-
ren Siegeseintrag machen. 

Minigolf-Zukunftsfreude mit Levi Tritsch 
Die letzte sportliche Bemerkung dieses Berichts gilt allerdings 
einem anderen, nämlich dem Jugendnationalspieler Levi 
Tritsch. 

Der Spieler des MSC Bensheim-Auerbach hat sich in der jüngs-
ten Vergangenheit bei weitem zu oft unter Beweis gestellt, um 
nach seiner abermals großartigen Performance beim Masters 
noch als „Entdeckung“ proklamiert zu werden. Der Marsch 
durch bis ins Halbfinale ist nichtsdestotrotz aller anerkennen-
den Berichterstattung wert. 
Das macht Hoffnungen auf die nächste Generation des Mini-
golfsports!

Text: Manuel Möhler
Fotos: DMV

Robin Dickes vom 1. Mainzer MGC musste sich im Finale gegen Achim Braun-
gart Zink geschlagen geben.

Levi Tritsch vom MSC Bensheim-Auerbach ist mit seinen 14 Jahren derzeit eines 
der hoffnungsvollsten Nachwuchstalente des DMV.
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     Ballneuheiten 2023/2

Liegende Schleife Perfetto
Gewicht: 39 Gramm, Härte: 50, 
Sprunghöhe: 7 cm

Rechter Winkel Perfetto 
Gewicht: 38 Härte: 40, 
Sprunghöhe: 29 cm

Bahn 6 Perfetto 
Gewicht: 29 Gramm, Härte: 34, 
Sprunghöhe: 8 cm

Faktor L 0 soft
Gewicht: 60 Gramm, Härte: 45 Shore,
Sprunghöhe: 0,5 cm

.

Hersteller von
  Minigolf, Miniaturgolf, 
Filzgolf  Adventuregolf

Pit-Pat Anlagen.
Neu: Pool-Golf

Anlagenzubehör:
Anlagenbälle, Schläger, 

Hindernisse, Platten 
Bahnensanierung durch 

unser Fachpersonal

Tel. + 49 (0) 751/22 919
www.gamenfun.de

service@gamenfun.de

Game´N Fun Ruff Golfshop KG 
Bleicherstr. 16 A
88212 Ravensburg

Duo Bag!

Demnächst endlich 
in blau und camouflage

auf Lager

Nur 35,- € 

Bitte beachten sie unser
Frühjahrsangebot an 

Platzzubehör

Ergebnisse Filzgolf-Masters 2023
 

Platz  Name, Vorname  Verein   
1.  Braungart Zink, Achim SG Arheilgen 
2.  Dickes, Robin 1. Mainzer MGC 
3. Smejkal, Marek BGS Hardenberg-Pötter 
4. Tritsch, Levi MSC Bensheim-Auerbach 
5. Neumann, Lukas 1. Mainzer MGC 
6. Heine, Sebastian MGC Dormagen-Brechten 
7. Kleiner, Tristan 1. MSC Wesel 
8. Klöckener, Lauro MSK Neheim-Hüsten 
9. Schmeckenbecher, Kenny 1. Mainzer MGC 
10. Piekorz, Sebastian BGS Hardenberg-Pötter 
11. Blümer, Severin SG Arheilgen 
12. Klassen, Oleg SG Arheilgen 
13. René Springob MSK Neheim-Hüsten 
14. Stelzer, Kai MSK Neheim-Hüsten 
15. Humann, Ben BGSC Gladbeck 
16. van Vught, Jan SG Arheilgen 
17. Bothmann, Jasmin 1. MGC Göttingen 
18. Alexander Mrohs Niendorfer MC 
19. Junkermann, Alexander MGC Dormagen-Brechten 
20. Buchwieser, Luis Olchinger MSK 
21. Erlbruch, Walter BGS Hardenberg-Pötter 
22. Stief, Jan Malte MC Lüdenscheid 
23. Kapke, Dennis MGC Dormagen-Brechten 
24. Neuland, Michael MGC Dormagen-Brechten 
25. Noack, Marcel 1. Mainzer MGC 
26. Bothmann, Patrick MGC Dormagen-Brechten 
27. Müller, Yannick BGS Hardenberg-Pötter 
28. Heipel, Ingmar SG Arheilgen 
29. Blöcker, Tim MSK Neheim-Hüsten 
30. Raith, Bianca MGC Oberkochen 
31. Rathjens, Oliver VfM Bottrop 
DNF Bäuerle, Wolfgang BGC Illertissen

Sieger des SCHÖLLER Filzgolf-Masters 2023: Achim Braungart Zink 
(SG Arheilgen)



14

x x x x x x x x x x x x xs p o r t l i c h e ss p o r t l i c h e s



15

x x x x x x x x x x x x xs p o r t l i c h e s

Jugend-/U23-Länderpokal

.

KEINE ANGST VOR  
GROSSEN NAMEN

Levi Tritsch, Silvio Krauss, Luca Hoock, Robin 
Dickes... vor den großen Namen im Match-
play-Feld hatte Paul Bremer keine Angst!

Bei seinem Weg zum Matchplay-Seig beim dies-
jährigen Jugend-/U23-Länderkampf zeigte er 
keine Nerven und bezwang alle seine Gegner. Am 
Ende konnte er mit seinem Team des NBV seinen 
Matchplay-Titel bejubeln
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So wertvoll die ergiebige Regenepisode in diesem Frühjahr für 
die natürliche Umwelt und ihre Ressourcen war, so viel Pla-
nungsunsicherheit brachte sie für saisonal organisierte, wit-
terungssensible Sportarten – wie Minigolf. Es war daher von 
vorn herein mit einem gewissen Unbehagen über die Stabilität 
der Wetterverhältnisse und Zuverlässigkeit der Vorhersagen, 
dass die Jugendlichen und jungen Erwachsenen in diesem zur 
ersten nationalen Veranstaltung der Deutschen Minigolfsport 
Jugend (DMJ) anreisten. Zum üblichen Apriltermin, namentlich 
in der Kalenderwoche 15 mit Turniertagen vom 13. bis 15. Ap-
ril, gastierten der Jugendländerpokal und der U23-Wettkampf 
(fortfolgend: JLP/U23) auf den Miniaturgolfanlagen im baden-
württembergischen Mannheim und Ludwigshafen. Das zustän-
dige Plenargremium der Sportwarte und -wartinnen einigte 
sich schon vor einiger Zeit darauf, den vormals eigenständigen 
Jugendländerpokal – ein verbandshistorisch traditionsreicher 
Wettbewerb der Landesjugendauswahlen samt Einzelwertung 
– in seiner Altersbegrenzung nach oben für die Klasse unter 23 
Jahren (U23) zu öffnen. Damit wurde eine international schon 
seit langem bespielte Kategorie mit der Jugend in einer Veran-
staltung zusammengezogen, was den Vorteil bietet, den struk-
turell schwierigen, weil verlustanfälligen Übergang von der 
Jugend- in die Allgemeine Klasse mit einer eigens designten 
Turnierform ansprechen zu können. Zusätzlich ausgestattet mit 
einem Matchplay-Wettkampf wurde der einstmalige Jugend-
länderpokal auf diese Weise fitgemacht für eine komplexere 
Sportlandschaft. 

Insgesamt 39 teilnehmende Athletinnen und Athleten plus Be-
treuung aus acht Landesverbänden bereiteten sich auf den 
beiden Turnieranlagen in der Metropolregion Rhein-Neckar 
während der zweiten Aprilwoche auf die Wettkämpfe vor. 
Auch und insbesondere im Jugendbereich schlugen die pan-
demischen Einschränkungen empfindlich zu Buche: nicht nur, 
dass unter den Bedingungen der letzten Jahre die Rekrutie-
rung neuer Jugendlicher nochmals deutlich schwerer fiel als 
ohnehin schon... Auch riss in der langen Zeit der Infektions-
pandemie der Faden des Minigolfinteresses bei einigen leider 
ab. Zur erleichterten Freude der Verantwortlichen registrierte 
man folglich ein vorsichtiges Mehr an Teilnehmenden im Ver-
gleich zum Vorjahr – bei den Mannschaften und der Gesamt-
zahl der Spielerinnen und Spieler. Umso mehr Wertschätzung 
und Dankbarkeit sei vor diesem Hintergrund den engagierten 
Betreuerinnen und Betreuern ausgesprochen, deren Einsatz zu 
recht jedes Jahr aufs Neue betont wird, nie aber genug ge-
würdigt werden kann. 
Etwas Entspannung in der Teilnehmerentwicklung also, und 
auch in meteorologischen Belangen hatte man letztlich doch 
das Glück auf seiner Seite. Alle Teilwettbewerbe konnten über 
die volle Distanz von zehn Runden veranstaltet werden, sowohl 
am ersten Tag in Ludwigshafen als auch am zweiten in Mann-
heim. 
In der Wertung der Jugendauswahlmannschaften gelang es 
dem titelreichen NBV, die „defending champions“ aus Bayern 
nach zehn Runden mit einem Vorsprung in Höhe von 14 Schlä-
gen und einem Gesamtresultat von 24,0 Schlägen im Durch-
schnitt auf den zweiten Platz zu verweisen. Dem gleich tat es 
der HBSV mit dem saarländischen Trio: Nach der erfolgrei-
chen ersten Halbzeit auf der Ludwigshafener Anlage brachen 
Jana Stoklossa, Sky Joel Kaspar und Luca Hoock am zweiten 
Tag deutlich ein. Mit 770 (Schnitt: 25,7 Schläge) zu 761 (25,4)  
Schlägen mussten sie sich dem drittrangierten hessischen Team 
geschlagen geben. Auf dem fünften Platz dahinter landete, 
doch recht deutlich abgeschlagen, die zweite Auswahl des BMV 
mit 29,7 Schlägen im Mittel. 
Etwas anders die Konstellation der Mannschaften der jungen 
Erwachsenen: Der MRP (Rheinland-Pfalz) wurde den Erwar-

tungen, die ihn schon der personellen Besetzung nach trafen, 
gerecht – die drei Mainzer Bundesligisten Robin Dickes, Sil-
vio Krauss und Kenny Marc Schmeckenbecher hatten sich im 
Ergebnis aber einen engen, durchweg ausgeglichenen Zwei-
kampf mit der U23-Auswahl des NBV zu liefern. Gegen das 
nordrhein-westfälische Quartett um die beiden amtierenden 
Deutschen Meister bzw. die Meisterin, Yannick Müller und Mi-
chaela Krane, konnte man sich nach zehn Durchgängen mit 
665 und einem Schnitt von 22,2 Schlägen durchsetzen – was 
in Summe lediglich sechs Schläge Unterschied bedeutete. Mit 
schon erheblichem Abstand dahinter behauptete der BMV den 
dritten Platz gegen den MVBN (Niedersachsen). 

Es zeigt sich in der Gesamtschau, welchen sportlichen, aber 
auch atmosphärischen Zugewinn die Veranstaltung aus der 
Zusammenlegung der Alterskategorien und Verschärfung der 
Teamkonkurrenzen erfährt. Ähnlich umkämpft wie die vorderen 
Ränge der Mannschafts- waren auch Einzelwertungen im soge-
nannten Strokeplay, dem Zählwettspiel. Bei den Schülerinnen 
lies die Ingolstädterin Lena Grabrucker im Duell gegen vor-
erwähnte Jana Stoklossa keine Zweifel aufkommen. Vergleich-
bar klar Levi Tritsch (Bensheim-Auerbach) gegen den National-
mannschaftskollegen Sky Noel Kaspar sowie Jan Malte Stief 
aus Lüdenscheid: Mit einem Vorsprung von 18 Schlägen auf 
Platz zwei stellte Levi eine Souveränität unter Beweis, die hart 

Die U23-Auswahl des MRP wurde der Favoritenrolle gerecht.

<<< Das Jugendteam des NBV sicherte sich den Sieg vor dem BMV
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an der Grenze zur Deklassierung zu suchen war. So gelang es 
überraschenderweise auch dem Mainzer Kenny Marc Schme-
ckenbecher in der Kategorie der U23 männlich, der sich mit 13 
beziehungsweise 14 Schlägen Vorsprung von den als gleicher-
maßen stark einzuschätzenden David Hagemeyer (Bad Hom-
burg), Yannick Müller (Hardenberg) und Silvio Krauss (eben-
falls Mainz) abzusetzen wusste. Als weniger eindeutig stellten 
sich die Kräfteverhältnisse bei den Jugendlichen heraus: Chris-
tin Lingemann aus Osnabrück landete letztlich ganz oben auf 
dem Podest, mit insgesamt 250 Schlägen aber nur in einem 
knappen und bis zuletzt schwer prognostikablen Rennen mit 
Elena Weber (Murnau, 252 Schläge). 

Bereits ein wenig auf Abstand Felicitas Haubrock: Die Jugend-
nationalspielerin vom 1. MGC Kassel-Vellmar belegt mit 262 
Schlägen den dritten Platz. In der gleichen Altersklasse gewinnt 
der Bayer Luis Buchwieser – im letzten Jahr noch 16. bei den 
Jugendweltmeisterschaften – vor Jonas Rabe (Hardenberg) 
und dem Homburger Bundesligaakteur Luca Hoock. 

Michaela Krane, die mit ihren Kolleginnen vom MSK Neheim-
Hüsten ebenfalls in der Bundesliga unterwegs ist und nach 
ihrem überraschenden Deutschen Meistertitel 2022 auch um 
die Berufung zu höheren Aufgaben wirbt, hatte sich in ihrer 
U23-Kategorie zwar nicht gegen Konkurrenz zu schlagen – tat 
das dafür aber am Folgetag des Zählwettspiels im Matchplay. 
In diesem Wettbewerb, der die Altersklassen zusammenführt 
und nur die Geschlechterkategorien bestehen lässt, setzte sie 
sich im Finale gegen Christin Lingemann durch und beendet 
das Turnier mit einer silbernen und zwei goldenen Medaillen. 
Im umkämpften Matchplay-Feld der männlichen Teilnehmer 
gelingt indes H. Paul Bremer ein großartiger Coup. Nachdem 
er sich unterwegs gegen Größen wie Levi Tritsch oder Silvio 
Krauss bewährte, besiegte er im Endspiel Robin Dickes.

Text: Michaela Krane
Fotos: Sascha Spreier

Ergebnisse JLP/U23

Jugend-Auswahlmannschaften
Platz  Mannschaft  Schläge  Schnitt 
1.  NBV (Nordrhein-Westfalen) 720 24,00 
2.  BMV I (Bayern) 734  24,47 
3. HBSV (Hessen) 761 25,37 
4. SaarMV (Saarland) 770 25,67 
5. BMV II (Bayern) 891 29,70

U23-Auswahlmannschaften
Platz  Mannschaft  Schläge  Schnitt 
1.  MRP (Rheinland-Pfalz) 665 22,17 
2.  NBV (Nordrhein-Westfalen) 671  22,37 
3. BMV (Bayern) 752 25,07 
4. MVBN (Bremen/Niedersachsen) 811 27,03

Schülerinnen
Platz  Name, Vorname, LV Schläge  Schnitt 
1.  Grabucker, Lena (BMV) 262 26,20 
2.  Stoklossa, Jana (SaarMV) 295 29,50 

Schüler
Platz  Name, Vorname, LV Schläge  Schnitt 
1.  Tritsch, Levi (HBSV) 224 22,40 
2.  Kaspar, Sky Joèl (SaarMV) 242  24,20 
3. Stief, Jan Malte (NBV) 248 24,80 
...

Juniorinnen
Platz  Name, Vorname, LV Schläge  Schnitt 
1.  Lingemann, Christin (NBV) 250 25,00 
2.  Weber, Elena (BMV) 252  25,20 
3. Haubrock, Felicitas (MVBN) 262 26,20 
...

Junioren
Platz  Name, Vorname, LV  Schläge  Schnitt 
1.  Buchwieser, Luis (BMV) 228 22,80 
2.  Rabe, Jonas (NBV) 229  22,90 
3. Hoock, Luca (SaarMV) 233 23,30 
...

U23 weiblich
Platz  Name, Vorname, LV Schläge  Schnitt 
1.  Krane, Michaela (NBV) 237 23,70 

U23 männlich
Platz  Name, Vorname, LV  Schläge  Schnitt 
1.  Schmeckenbecher, Kenny (MRP) 209 20,90 
2.  Hagemeyer, David (HBSV) 222  22,20 
3. Müller, Yannick (NBV) 223 22,30 
...

Matchplay weiblich
Platz  Name, Vorname, LV 
1.  Krane, Michaela (NBV) 
2.  Lingemann Christin (NBV) 
3. Haubrock, Felicitas (MVBN) 
3. Weber, Elena (BMV)

Matchplay männlich
Platz  Name, Vorname, LV 
1.  Bremer, H. Paul (NBV) 
2.  Dickes, Robin (MRP) 
3. Hoock, Luca (SaarMV) 
3. Obermeier, Maximilian (MVBN)

Beste Spielerin des JLP: Christin Lingemann (NBV)

Bester Spieler des JLP: Levi Tritsch (HBSV)



18

x x x x x x x x x x x x x



19

x x x x x x x x x x x x x

    

  4.  Gegen wen standt Achim Braungart Zink im  
 Finale des Filzgolf-Masters 2023 (Nachname)? 

   _ _ _ _ _ _

Wissen Sie die richtigen Antworten? Schreiben Sie die 
Lösungen Buchstabe für Buchstabe auf die Linien. 
Die roten Felder bilden in der Reihenfolge der Fra-
gen ein Lösungswort. Kleiner Tipp: Viele finden Sie 
in diesem Heft.

Das Lösungswort senden Sie bitte per Postkarte an: 

Deutscher Minigolfsport Verband
Mendener Str. 23
53840 Troisdorf

oder per Mail an: 
minigolfmagazin@minigolfsport.de
Betreff: Quiz

Unter allen richtigen Einsendungen verlosen wir 6  
tolle Preise, bereitgestellt von Fun-Sports GmbH und 
Game ‘N Fun, bei denen wir uns für die Unterstüt-
zung herzlich bedanken möchten.

Einsendeschluss ist der 14.08.2023

Viel Glück!

l ö s u n g s w o r t : 

_ _ _ _ _ 

Gewinner Ausgabe 1/2023:

-quiz

  3.  Wo fand das Breitensportfinale statt (mit Um- 
 lauten)?

    _ _ _ _ _ _ _

  1. Wo fand das diesjährige Filzgolf-Masters  
 statt (mit Umlauten)?

 _ _ _  _ _ _ _ _ _

  2.  Wer gewann das Matchplay (weiblich) beim  
 diesjährigen JLP/U23-Wettbewerb (Vorname)?

 _ _ _ _ _ _ _ _

  5.  Was baute der TSV Flöha neu auf?

   _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

Dieter Jürs (Elmshorn)
Ralf Kapelle (Celle)
Gerda Schamberger (Olching)

Das Lösungswort lautete:
ROTKRAUT

Die Preise werden in den nächsten Wochen 
zugesandt.

Wolfgang Gotthard (Garmisch-Partenkirchen)
Ralf Schocher (Weilheim)
Marco Schmidt (Heringen)

s p o r t l i c h e sm i n i g o l f - q u i z
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MINIGOLFER DES JAHRES 
Ein Breitensportfinale, wie man es sich wünscht!

Auch in diesem Jahr fand am Pfingstwochenende wieder das 
Finale „Minigolfer des Jahres“ auf den Anlagen des MGC put-
ter Künzell statt.
Bei sonnigem Wetter waren die 15 Finalteilnehmer*innen und 
ihre Begleitpersonen, die sich riesig auf das Finale freuten, 
am Samstagvormittag angereist. Zwei Finalisten konnten aus 
gesundheitlichen Gründen leider nicht anreisen. Sie erhielten 
eine Wildcard für das Finale im nächsten Jahr.

Außer den Mitgliedern des Bundesausschusses Breitensport 
war noch Simone Limpius vom BMV als Unterstützung mit da-
bei. Sarah Gefreyer stand wieder als Trainerin für die Finalisten 
zur Verfügung. 

Pünktlich um 12 Uhr begrüßte der Vizepräsident Breitensport 
Michael Burkert die Spieler*innen. Im Anschluss gab der Tur-
nierleiter die Anlage für das Training frei. Bei herrlichem Son-
nenschein wurde jede Bahn eifrig trainiert. Sarah stand allen 
Teilnehmer*innen für Fragen und mit Tipps hilfsbereit zur Ver-
fügung, wofür sie von allen Anwesenden großes Lob erhielt.

Um 16 Uhr wurde 
das Training beendet 
und alle konnten sich 
eine verdiente Pause 
im Hotel nehmen, 
bevor es um 18 zum 
Grillen ging. Hierfür 
ein großes Danke-
schön an Christoph 
und Sandra Wess, die 
wieder vor Ort alles 
organisierten und so 
wesentlich zum Ge-
lingen beitrugen.

Um 18 Uhr wurden die Spielpaarungen / -gruppen für den 
Finaltag ausgelost. In diesem Jahr gab es keine Mannschaft-
wertung, sondern eine Paarwertung. Dies war den vielen Ab-
sagen im Vorfeld geschuldet. 
Da eine Paarung nicht vollständig war, wurden die Begleitper-
sonen gefragt, wer Lust hat am Turniertag mitzuspielen. Das 
Los entschied dann über die Zusammensetzung der Paare. Zu-
dem gab es für die jüngste Begleitperson noch eine Überra-
schung: Theo, der gerade seinen 6. Geburtstag gefeiert hatte, Das Team des DMV beim Breitensportfinale in Künzell

DANKE an Sandra und Christoph Wess

Glückliche Gesichter bei den Teilnehmer*innen 
des Breitensportfinales in Künzell
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Der kleine Theo hat mit 
Sarah zwei komplette 
Runden gespielt und 
wenn man ihn gelassen 
hätte, hätte er sicherlich 
auch noch eine drit-
te Runde nachgelegt. 
Hierfür wurde er natür-
lich auch mit einer Me-
daille und einem Pokal 
belohnt. Respekt kleiner 
Mann!

Am Ende sahen die Er-
gebnisse so aus:

Alle Teilnehmer*innen bedankten sich herzlichst bei den Orga-
nisatoren für das hervorragend geplante Turnier. Der Bundes-
ausschuss bedankte sich ebenfalls bei allen Teilnehmer*innen 
und wünschte ihnen einen angenehmen Weg nach Hause.

Auch bei diesem Finale „Minigolfer des Jahres“ waren wieder 
alle Sieger*innen und hatten einen Riesenspaß. Wir hoffen und 
glauben, dass wir den einen oder anderen in einem Minigolf-
verein wiedersehen.

Text: Sarah Gefreyer
Fotos: DMV

s p o r t l i c h e sm i n i g o l f - q u i zb r e i t e n s p o r t

war sehr traurig darüber, dass er sich nicht qualifiziert hatte. So 
wurde kurzerhand entschieden, dass Sarah mit ihm am Sonn-
tag die zwei Runden spielt.

Nach dem Grillen ver-
suchten sich noch einige 
auf den Systemen Filz und 
Beton und hatten sichtlich 
Spaß dabei. Um 22 Uhr 
leerte sich der Platz nach 
einem erfolgreichen Grill-
abend.

Am Pfingstsonntag standen 
alle pünktlich nach einem 
ausgiebigen Frühstück um 
9 Uhr auf dem Platz und 
spielten sich ein. Um 10 
Uhr ging es dann bei son-
nigem Wetter mit den zwei 
Wertungsrunden los. Nach 
Runde 1 lagen die Spie-
ler*innen der Herren- und 
Damenkategorien eng zu-
sammen. Bei den Jugend-

lichen und Schülern waren die Abstände schon größer.

In Runde zwei sorgten dann die Duelle zwischen Inga Schra-
der und Sabrina Franz um Gold und bei den Herren zwischen 
Florian Stein und Stefan Stöber um Platz 2 für Spannung. Die 
beiden Herren mussten auch am Ende ins Stechen, das Florian 
für sich entscheiden konnte.

Ergebnisse Breitensportfinale

Paarwertung
Platz  Paar Schläge  Schnitt 
1.  Murnau 2 146 36,50 
 Stefan Stöber, Sabrina Franz 
2.  Murnau 1 154  38,50 
 Katja Plörer, Michael Plörer 
3. BGC Bremen 761 43,25 
 Florian Stein, Sirko Hartmann 
...

Herren
Platz  Name, Vorname Schläge  Schnitt 
1.  Plörer, Michael 65 32,50 
2.  Stein, Florian 72 36,00 nSt 
3. Stöber Stefan 72 36,00 nSt 
4. Beese, David 73 36,50 
5. Neumann, Alexander 94 47,00 
6. Hartmann, Sirko 101 50,50 

Damen
Platz  Name, Vorname Schläge  Schnitt 
1.  Schrader, Inga 73 36,50 
2.  Franz, Sabrina 74  37,00 
3. Plörer, Katja 89 44,50 
4. Wolgast, Maria 91 45,50

Schüler
Platz  Name, Vorname Schläge  Schnitt 
1.  Raßfeld, Kelvin 99 49,50 
2.  Wolgast, Theo 136  68,00

Jugend
Platz  Name, Vorname Schläge  Schnitt 
1.  Jaros, Julian 99 49,50 
2.  Lindstedt, Klara 108 54,00

Die Stimmung der Teilnehmer*innen am 
Grillabend war sichtlich gelöst.

Alle Teilnehmer*innen zeigten tolle Leistungen
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1. MAINZER MGC ERNEUT 
DMV-Pokalsieger

Am Osterwochenende 2023 fand das DMV-Pokal Final-Four 
des Wettbewerbs 2021-2023 auf der Filzgolfanlage des MGC 
Rot-Weiß Wanne-Eickel statt. Im Rahmen der offiziellen Eröff-
nung wurden am Karfreitag die Begegnungen ausgelost. In 
den Halbfinals traf die SG Arheilgen auf den MGC Dormagen-
Brechten und der VfM Bottrop „empfing“ den 1. MGC Mainz.

Sowohl der Titelverteidiger, der 1. MGC Mainz, als auch der 
MGC Dormagen-Brechten konnten ihre Partie mit 10:0, bzw. 
8:2 klar und deutlich für sich entscheiden. Die Mainzer Ver-
einsmannschaft glänzte bei allen Punktegewinnen mit blau-
en Gesamtergebnissen (unter 90 Schlägen), wobei mit Lukas 
Neumann (77), Marcel Noack (75) und Kenny Marc Schme-
ckenbecher (78) gleich 3 Top-Ergebnisse von unter 80 Schlä-
gen auf der Anzeigetafel standen.
Beim Match SG Arheilgen gegen den MGC Dormagen-Brech-
ten konnte Danny Hense (82) mit 2 Punkten für die Hessen den 
Sieg der Rheinländer nicht abwenden. Schlussspieler Sebastian 
Heine spielte mit den Punkten 7 und 8 mit ebenfalls 82 Schlä-
gen den Sieg des MGC locker nach Hause. 

Somit traf am Ostersonntag im Spiel um Platz 3 die SG Arheil-
gen auf den VfM Bottrop. Im Finale standen sich der 1. MGC 
Mainz und der MGC Dormagen-Brechten gegenüber.
Nachdem sich die Mainzer bereits im Halbfinale mühelos 
durchsetzen konnten, schien die Mannschaft auch gegen den 
MGC Dormagen-Brechten keine Probleme zu haben, u.a. 
auch dank hervorragender Ergebnisse von Lukas Neumann 
und Kenny-Marc Schmeckenbecher (beide 81).

Beide Mannschaften kannten die  Filzgolfanlage in Wanne-
Eickel zwar sehr gut, schlussendlich konnten die Rheinländer 
aber nicht ihre gewohnte Leistung abrufen, weswegen es am 
Ende nicht zum Sieg gereicht hat.
Dementsprechend konstatierte Sarah Schumacher im Interview 
nach dem Turnier, dass man mit der eigenen Leistung nicht 
zufrieden sei. Der 1. MGC Mainz hingegen erreichte das selbst 
gesteckte Ziel, „eine gute Leistung zu bringen“ und sah bei 
gleichen Voraussetzungen für beide Mannschaften die bessere 
Umsetzung bei sich, so Lukas Neumann im Interview.

Im Spiel um Platz 3 gab es bei beiden Mannschaften erreichte 
Ziele. Die SG Arheilgen konnte nach dem verlorenen Halbfi-
nale mit einem 8:2 gegen den VfM Bottrop für einen versöhnli-
chen Abschluss des Final Four-Turniers sorgen und die Bronze-
medaille ergattern. Auch mit der Leistung der vergangenen 2 
Tage zeigte sich Severin Blümer nach dem Turnier am Mikrofon 
durchaus zufrieden.

Aber auch der VfM Bottrop war nicht unzufrieden mit der eige-
nen Leistung. So konnte man, wie Klaus Jarosch im Interview 
bekannt gab, immerhin eine Paarung für sich entscheiden 
und 2 Punkte im Duell gegen die Hessen für sich verbuchen. 
Schlussendlich bleibe es „der bisher größte Erfolg“ der Bott-
roper Vereinsgeschichte.

Text und Fotos:
Maximilan Schmidt

DMV-Pokalsieger 2021-2023:  
1. Mainzer MGC
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WENIGE ÜBERRASCHUNGEN 
in der 1. Bundesliga

Seit 2015 dienen die Staffeln der 1. Bundesliga der Quali-
fikation zu den Deutschen Meisterschaften, auf denen dann 
der Mannschaftstitel an zwei Tagen ausgespielt wird. Seitdem 
duellieren sich im Norden der BGS Hardenberg-Pötter und der 
MGC Dormagen-Brechten bei den Herrenmannschaften sowie 
der MGC Göttingen und der MGC Dormagen-Brechten bei 
den Damenmannschaften. Im Süden kämpfen der 1. Mainzer 
MGC und die SG Arheilgen bei den Herren um des Staffelsieg. 
Bei den Damen ist der Staffelsieg in den vergangenen Jahren 
stets klar an die Mainzer Damen gegangen.

Dieser Umstand änderte sich auch in diesem Jahr nicht. Im 
Norden gewannen die Damen aus Göttingen die Staffel. Le-
diglich am 3. Spieltag in Lünen erwischten die Niedersächsin-
nen einen schlechten Tag, wurden nur drittbestes Team hinter 
Dormagen und Neheim. Die 4 Punkte Verlust in der Gesamt-
tabelle konnte das Team um die aktuelle Matchplay-Europa-
meisterin Jasmin Bothmann jedoch gut verkraften und brachte 
am Ende der Staffel satte 17 Punkte Vorsprung ins Ziel.

Bei den Herrenmannschaften hatte sich der MGC Dormagen-
Brechten sicherlich mehr vorgenommen, doch der 2. Spieltag 
in Bad Münder auf Filzgolf sorgte am Ende dafür, dass der 
Staffelsieg in weite Ferne rückte. Lediglich Platz 4 und 10 Punk-

te hinter Hardenberg machten alle Hoffnungen auf den Staf-
felsieg zunichte. Auch die an den weiteren beiden Spieltage 
gute Leistung der 
Rheinländer brach-
te nicht mehr als 
jeweils den zweiten 
Tagesplatz ein und 
so behielt der BGS 
Hardenberg Pötter 
eine weiße Weste 
mit 4 Spieltagsie-
gen. 

Für die heraus-
ragende Leistung 
dieser Saison sorg-
ten im Norden ein-
mal Yannick Müller, 
der am 3. Spieltag 
in Lünen mit 76 
Schlägen (Schitt 
19,00 Schläge) 
das beste Ergebnis 
spielte und zum an- Yannick Müller vom BGS Hardenberg-Pötter

Mit ihren Mainzer Damen in der 
Staffel dominant: Yvonne Klukas
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deren Walter Erlbruch, der mitt 99 Schlägen auf der Wanner 
Filzgolfanlage ein Statemet setzte.
Bei den Damen sorgte Jasmin Bothmann mit 79 Schlägen, 
ebenfalls im FunPark Eickel, für ein Highlight.

Im Süden war der Kampf um den Staffelsieg bei den Herren-
mannschaften bis zum Ende spannend. Zum Saisonauftakt 
in Ludwigshafen trennten die SG Arheilgen bei Punktgleich-
heit nur 2 Schläge zum Tagessieg. Der 2. Spieltag auf Filz in 
Schriesheim ging dann klar an die Mainzer. Mit 105 Schlägen 
und einer 22er-Bahnrekordrunde sorgte der Mainzer Neuzu-
gang Kenny Schmeckenbecher für das Highlight der Saison.
Am dritten Spieltag in Bad Wurzach schlugen die Hessen mit 
ener ausgeglichen starken Leistung zurück.Das Staffelfinale 
auf der anspruchsvollen Filzgolfanlage in Olching musste nun 
über den Staffelsieg entscheiden. 

Gleich in der ersten Runde gelang es der SG Arheilgen 4 Punk-
te mehr zu erspielen, als die Mainzer Konkrrenz. Damit über-
nahm die SGA im Zwischenklassement die Führung um den 
Staffelsieg mit einem Punkt Vorsprung. Die zweite Runde ging 
dann wiederum an die Mainzer, was den Zwischenstand um 
einen Punkt zugunsten der Rheinhessen umkehrte.
Das gleiche Bild in Runde 3. Die SG Arheilgen nutzte mit der 
bius dahin besten Tagesrunde (184) die Gunst der Stunde, um  
im Zwischenklassement erneut mit einem Punkt in Führung zu 
gehen. Somit kam es in der letzten Runde der Staffelsaison zum 
Showdown um den Stafeflsieg. 
Mit der besten Tagesrunde zum Abschluss (182 Schläge) dreh-
ten die Mainzer im Schlussprint nochmals richtig auf, konnten 
die SG Arheilgen mit 11 Schlägen (193 Schläge) hinter sich 
lassen und die Staffel mit einem Punkt Vorsprung gewinnen. 
Der Spieltag ging jedoch mit 2 Punkten Vorsprung an die SG 
Arheilgen. Was ein Finale!

Bei den Damen war die Saison weniger spannend. Der 1. 
Mainzer MGC gabr von insgesamt 15 gespielten Runden nur 4 
ab und gewann deutlich die Staffelwertung vor der SG Ober-
kochen/Hilzingen/Homburg. Der 3. Spieltag in Bad Wurzach 
war für die Spielgemeinschaft das Highlight der Saison. Beim 
„Quasi“-Heimspiel schafte mann mit 4:4 eine Punkteteilung, 
gewann den Spieltag jedoch aufgrund der besseren Schlag-
zahl mit 5 Schlägen. Melanie Hammerschmidt steuerte zu die-
sem Tageserfolg ein Topresultat (115 Schläge) bei.
Dieses Ergebnis werden die Damen der Spielgemeinschaft si-
cherlich als Motivation für die anstehenden Deutschen Meister-
schaften in Bad Münder mitnehmen.

Walter Erlbruch auf der Filzgolfanlage in Wanne-Eickel

Podest Herrenteams Staffel Süd Podest Damenteams Staffel Süd

Melanie Hammerschmidt
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1. Bundesliga Nord, Damen

2. Spieltag (Bad Münder - Filzgolf)
Platz  Mannschaft  Schläge  Punkte 
1.  1. MGC Göttingen 304 21 
2.  MGC Dormagen-Brechten 321  17 
3. MSK Neheim-Hüsten 323 12 
4. 1. BGC Wolfsburg 331 10 
5. HMC Büttgen 377 0

3. Spieltag (Lünen - Miniaturgolf)
Platz  Mannschaft  Schläge  Punkte 
1.  MGC Dormagen-Brechten 265 22 
2.  MSK Neheim-Hüsten 281 22 
3. 1. MGC Göttingen 269 18 
4. 1. BGC Wolfsburg 273 16 
5. HMC Büttgen 290 2

4. Spieltag (Herne - Filzgolf)
Platz  Mannschaft  Schläge  Punkte 
1.  1. MGC Göttingen 261 22 
2.  MGC Dormagen-Brechten 265 20 
3. MSK Neheim-Hüsten 286 12 
4. 1. BGC Wolfsburg 324 4 
5. HMC Büttgen 337 2

Abschlusstabelle
Platz  Mannschaft  Schläge  Punkte 
1.  1. MGC Göttingen 1.204 92 
2.  MGC Dormagen-Brechten 1.238 75 
3. MSK Neheim-Hüsten 1.276 67 
4. 1. BGC Wolfsburg 1.327 42 
5. HMC Büttgen 1.445 4

1. Bundesliga Nord, Herren

2. Spieltag (Bad Münder - Filzgolf)
Platz  Mannschaft  Schläge  Punkte 
1.  BGS Hardenberg-Pötter 545 20 
2.  MSK Neheim-Hüsten 567  16 
3. Niendorfer MC 569 14 
4. MGC Dormagen-Brechten 571 10 
5. 1. MSC Wesel 608 0

3. Spieltag (Lünen - Miniaturgolf)
Platz  Mannschaft  Schläge  Punkte 
1.  BGS Hardenberg-Pötter 493 25 
2.  MGC Dormagen-Brechten 501 22 
3. Niendorfer MC 505 15 
4. MSK Neheim-Hüsten 514 11 
5. 1. MSC Wesel 512 7

4. Spieltag (Herne - Filzgolf)
Platz  Mannschaft  Schläge  Punkte 
1.  BGS Hardenberg-Pötter 660 26 
2.  MGC Dormagen-Brechten 672 24 
3. 1. MSC Wesel 700 14 
4. Niendorfer MC 705 10 
5. MSK Neheim-Hüsten 716 6 

Abschlusstabelle
Platz  Mannschaft  Schläge  Punkte 
1.  BGS Hardenberg-Pötter 2.207 94 
2.  MGC Dormagen-Brechten 2.264 75 
3. MSK Neheim-Hüsten 2.338 41 
4. Niendorfer MC 2.344 39 
5. 1. MSC Wesel 2.361 31

1. Bundesliga Süd, Damen

2. Spieltag (Schriesheim - Filzgolf)
Platz  Mannschaft  Schläge  Punkte 
1.  1. Mainzer MGC 406 6 
2.  SG Oberk./Hilzingen/Homburg 441  2 

3. Spieltag (Bad Wurzach - Beton)
Platz  Mannschaft  Schläge  Punkte 
1.  SG Oberk./Hilzingen/Homburg 375 4 
2.  1. Mainzer MGC 380 4 

4. Spieltag (Olching - Filzgolf)
Platz  Mannschaft  Schläge  Punkte 
1.  1. Mainzer MGC 404 8 
2.  SG Oberk./Hilzingen/Homburg 458 0 

Abschlusstabelle
Platz  Mannschaft  Schläge  Punkte 
1.  1. Mainzer MGC 1.408 22 
2.  SG Oberk./Hilzingen/Homburg 1.518 8 

1. Bundesliga Süd, Herren

2. Spieltag (Schriesheim - Filzgolf)
Platz  Mannschaft  Schläge  Punkte 
1.  1. Mainzer MGC 732 30 
2.  SG Arheilgen 799  22 
3. 1. KC Homburg-Saar 830 20 
4. 1. MGC Ludwigshafen 880 4 
5. MGC putter Künzell 905 4

3. Spieltag (Bad Wurzach - Beton)
Platz  Mannschaft  Schläge  Punkte 
1.  SG Arheilgen 705 26 
2.  1. Mainzer MGC 714 21 
3. 1. KC Homburg-Saar 733 18 
4. MGC putter Künzell 757 11 
5. 1. MGC Ludwigshafen 748 4

4. Spieltag (Olching - Filzgolf)
Platz  Mannschaft  Schläge  Punkte 
1.  SG Arheilgen 767 28 
2.  1. Mainzer MGC 772 26 
3. 1. KC Homburg-Saar 828 18 
4. MGC putter Künzell 889 6 
5. 1. MGC Ludwigshafen 920 2 

Abschlusstabelle
Platz  Mannschaft  Schläge  Punkte 
1.  1. Mainzer MGC 2.614 95 
2.  SG Arheilgen 2.669 94 
3. 1. KC Homburg-Saar 2.825 66 
4. 1. MGC Ludwigshafen 2.958 24 
5. MGC putter Künzell 3.027 21
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ÜBERREGIONALE LIGEN 
Ergebnisse 2023

2. Bundesliga Nord, Staffel 1

2. Spieltag (Velbert - Miniaturgolf)
Platz  Mannschaft  Schläge  Punkte 
1.  BGS Hardenberg-Pötter II 559 8 
2.  BGSV Kerpen 564  6 
3. MGC Dormagen-Brechten II 565 4 
4. Bochumer MC 583 2 
5. BGSV Castrop 607 0 

3. Spieltag (Bochum - Beton)
Platz  Mannschaft  Schläge  Punkte 
1.  BGS Hardenberg-Pötter II 683 8 
2.  Bochumer MC 688 6 
3. BGSV Kerpen 689 4 
4. MGC Dormagen-Brechten II 694 2 
5. BGSV Castrop 727 0

4. Spieltag (Castrop-Rauxel - Miniaturgolf)
Platz  Mannschaft  Schläge  Punkte 
1.  Bochumer MC 517 8 
2.  BGSV Kerpen 533 6 
3. BGS Hardenberg-Pötter II 545 4 
4. MGC Dormagen-Brechten II 549 2 
5. BGSV Castrop 552 0

Tabelle nach 4 von 6 Spieltagen
Platz  Mannschaft  Schläge  Punkte 
1.  BGS Hardenberg-Pötter II 2.398 26 
2.  Bochumer MC 2.359 24 
3. BGSV Kerpen 2.409 18 
4. MGC Dormagen-Brechten II 2.427 12 
5. BGSV Castrop 2.570 0

s p o r t l i c h e s

2. Bundesliga Nord, Staffel 2

2. Spieltag (Berlin - Beton)
Platz  Mannschaft  Schläge  Punkte 
1.  Tempelhofer MV 757 8 
2.  MC Tigers Künsebeck 787  6 
3. 1. MGC Göttingen I 797 4 
4. MGC Olympia Kiel 822 2 
5. 1. MGC Göttingen II 823 0 

3. Spieltag (Kiel - Miniaturgolf)
Platz  Mannschaft  Schläge  Punkte 
1.  MGC Olympia Kiel 492 8 
2.  Tempelhofer MV 500 6 
3. 1. MGC Göttingen I 501 4 
4. 1. MGC Göttingen II 513 2 
5. MC Tigers Künsebeck 526 0

4. Spieltag (Göttingen - Miniaturgolf)
Platz  Mannschaft  Schläge  Punkte 
1.  Tempelhofer MV 524 8 
2.  1. MGC Göttingen I 527 5 
3. MC Tigers Künsebeck 527 5 
4. 1. MGC Göttingen II 537 2 
5. MGC Olympia Kiel 540 0

Tabelle nach 4 von 5 Spieltagen
Platz  Mannschaft  Schläge  Punkte 
1.  Tempelhofer MV 2.332 22 
2.  1. MGC Göttingen I 2.357 19 
3. MGC Olympia Kiel 2.368 18 
4. MC Tigers Künsebeck 2.385 13 
5. 1. MGC Göttingen II 2.415 8

2. Bundesliga Süd, Staffel 1

1. Spieltag (Schriesheim - Miniaturgolf)
Platz  Mannschaft  Schläge  Punkte 
1.  MC Schriesheim 552 8 
2.  SG Arheilgen II 553  6 
3. MSC Bensheim-Auerbach 558 4 
4. BGSV Bad Homburg 560 2 
5. 1. Mainzer MGC II 573 0 

2. Spieltag (Bad Homburg - Beton)
Platz  Mannschaft  Schläge  Punkte 
1.  BGSV Bad Homburg 701 8 
2.  MSC Bensheim-Auerbach 711 6 
3. 1. Mainzer MGC II 716 4 
4. SG Arheilgen II 733 2 
5. MC Schriesheim 748 0

3. Spieltag (Bensheim - Beton)
Platz  Mannschaft  Schläge  Punkte 
1.  MSC Bensheim-Auerbach 650 8 
2.  SG Arheilgen II 672 6 
3. BGSV Bad Homburg 675 4 
4. 1. Mainzer MGC II 699 2 
5. MC Schriesheim 704 0

Tabelle nach 3 von 5 Spieltagen
Platz  Mannschaft  Schläge  Punkte 
1.  MSC Bensheim-Auerbach 1.919 18 
2.  BGSV Bad Homburg 1.936 14 
3. SG Arheilgen II 1.958 14 
4. MC Schriesheim 2.004 8 
5. 1. Mainzer MGC II 1.988 6

2. Bundesliga Süd, Staffel 2

2. Spieltag (Höchberg - Miniaturgolf)
Platz  Mannschaft  Schläge  Punkte 
1.  BGC Neutraubling 552 6 
2.  TG Höchberg 553  4 
3. MGC Murnau am Staffelsee 558 2 
4. ASV Pegnitz 560 0 

3. Spieltag (Murnau - Beton)
Platz  Mannschaft  Schläge  Punkte 
1.  MGC Murnau am Staffelsee 701 6 
2.  BGC Neutraubling 711 4 
3. TG Höchberg 716 2 
4. ASV Pegnitz 733 0
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Tabelle nach 2 von 5 Spieltagen
Platz  Mannschaft  Schläge  Punkte 
1.  BGC Neutraubling 1.233 10 
2.  MGC Murnau am Staffelsee 1.241 8 
3. TG Höchberg 1.254 6 
4. ASV Pegnitz 1.320 0

*Der 1. Spieltag wurde wg. Dauerregen abgesagt und wird am 
24.09.2023 nachgeholt.

3. Bundesliga Nord, Staffel 1

2. Spieltag (Arnsberg - Beton)
Platz  Mannschaft  Schläge  Punkte 
1.  VfM Bottrop 578 8 
2.  MSK Neheim-Hüsten II 615  6 
3. BGV Bergisch Land 617 4 
4. MC Lüdenscheid 635 2 
5. MSC Bad Godesberg 642 0 

3. Spieltag (Bottrop - Beton)
Platz  Mannschaft  Schläge  Punkte 
1.  VfM Bottrop 567 8 
2.  MSK Neheim-Hüsten II 574 6 
3. MC Lüdenscheid 591 4 
4. BGV Bergisch Land 610 2 
5. MSC Bad Godesberg 636 0

4. Spieltag (Hilden - Miniaturgolf)
Platz  Mannschaft  Schläge  Punkte 
1.  MSK Neheim-Hüsten II 478 8 
2.  MC Lüdenscheid 493 6 
3. BGV Bergisch Land 499 4 
4. VfM Bottrop 503 2 
5. MSC Bad Godesberg 514 0

Tabelle nach 4 von 6 Spieltagen
Platz  Mannschaft  Schläge  Punkte 
1.  VfM Bottrop 2.133 22 
2.  MSK Neheim-Hüsten II 2.162 22 
3. MC Lüdenscheid 2.196 20 
4. BGV Bergisch Land 2.207 16 
5. MSC Bad Godesberg 2.302 0

3. Bundesliga Nord, Staffel 2

1. Spieltag (Celle - Miniaturgolf)
Platz  Mannschaft  Schläge  Punkte 
1.  MC Möve Cuxhaven 455 6 
2.  1. BGC Celle 464  4 
3. 1. MGC Kassel-Vellmar 472 2 
4. BGC Diepholz 487 0 

2. Spieltag (Kassel - Miniaturgolf)
Platz  Mannschaft  Schläge  Punkte 
1.  1. MGC Kassel-Vellmar 453 6 
2.  MC Möve Cuxhaven 482 4 
3. 1. BGC Celle 506 2 
4. BGC Diepholz 513 0

3. Spieltag (Cuxhaven - Miniaturgolf)
Platz  Mannschaft  Schläge  Punkte 
1.  MC Möve Cuxhaven 448 6 
2.  1. MGC Kassel-Vellmar 460 4 
3. BGC Diepholz 474 2 
4. 1. BGC Celle 491 0 

Tabelle nach 3 von 4 Spieltagen
Platz  Mannschaft  Schläge  Punkte 
1.  MC Möve Cuxhaven 1.385 16 
2.  1. MGC Kassel-Vellmar 1.385 12 
3. 1. BGC Celle 1.461 6 
4. BGC Diepholz 1.474 2

3. Bundesliga Nord, Staffel 3

1. Spieltag (Berlin - Miniaturgolf)
Platz  Mannschaft  Schläge  Punkte 
1.  VfM Berlin-Spandau 459 6 
2.  Reinickendorfer MGC 461  4 
3. VfL Lohbrügge 472 2 
4. MGC Karlshagen 480 0 

2. Spieltag (Karlshagen - Miniaturgolf)
Platz  Mannschaft  Schläge  Punkte 
1.  Reinickendorfer MGC 567 6 
2.  VfM Berlin-Spandau 574 4 
3. MGC Karlshagen 591 2 
4. VfL Lohbrügge 610 0 

3. Spieltag (Hamburg - Miniaturgolf)
Platz  Mannschaft  Schläge  Punkte 
1.  Reinickendorfer MGC 478 6 
2.  VfL Lohbrügge 493 4 
3. VfM Berlin-Spandau 499 2 
4. MGC Karlshagen 503 0

Tabelle nach 3 von 4 Spieltagen
Platz  Mannschaft  Schläge  Punkte 
1.  Reinickendorfer MGC 1.401 16 
2.  VfM Berlin-Spandau 1.405 12 
3. VfL Lohbrügge 1.459 6 
4. MGC Karlshagen 1.479 2

3. Bundesliga Süd, Staffel 1

2. Spieltag (Süßen - Miniaturgolf)
Platz  Mannschaft  Schläge  Punkte 
1.  1. MGC Süßen 499 8 
2.  MSK Olching 500  6 
3. MGF Hammer 504 4 
4. SSV Ulm 1846 544 2 
5. OMGC Ingolstadt 549 0 

3. Spieltag (Ulm - Miniaturgolf)
Platz  Mannschaft  Schläge  Punkte 
1.  SSV Ulm 1846 496 8 
2.  MSK Olching 500 6 
3. MGF Hammer 510 4 
4. OMGC Ingolstadt 524 2 
5. 1. MGC Süßen 543 0
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4. Spieltag (Polling - Miniaturgolf)
Platz  Mannschaft  Schläge  Punkte 
1.  MGF Hammer 475 8 
2.  MSK Olching 482 6 
3. OMGC Ingolstadt 502 4 
4. SSV Ulm 1846 525 2 
5. 1. MGC Süßen 514 0 

Tabelle nach 4 von 5 Spieltagen
Platz  Mannschaft  Schläge  Punkte 
1.  MGF Hammer 1.805 22 
2.  MSK Olching 1.811 20 
3. OMGC Ingolstadt 1.879 14 
4. SSV Ulm 1846 1.881 12 
5. 1. MGC Süßen 1.894 12

3. Bundesliga Süd, Staffel 2

2. Spieltag (Inzlingen - Miniaturgolf)
Platz  Mannschaft  Schläge  Punkte 
1.  BSV Inzlingen 521 8 
2.  BSV Ohlsbach 522  6 
3. MC Schriesheim II 543 4 
4. 1. MC Weinheim 550 2 
5. 1. MGC Tuttlingen 556 0 

3. Spieltag (Weinheim - Beton)
Platz  Mannschaft  Schläge  Punkte 
1.  BSV Ohlsbach 568 8 
2.  1. MGC Tuttlingen 569 6 
3. MC Schriesheim II 572 3 
4. BSV Inzlingen 572 3 
5. 1. MC Weinheim 576 0

4. Spieltag (Tuttlingen - Beton)
Platz  Mannschaft  Schläge  Punkte 
1.  BSV Inzlingen 603 8 
2.  BSV Ohlsbach 629 6 
3. 1. MC Weinheim 630 4 
4. 1. MGC Tuttlingen 631 2 
5. MC Schriesheim II 668 0

Tabelle nach 4 von 5 Spieltagen
Platz  Mannschaft  Schläge  Punkte 
1.  BSV Ohlsbach 2.530 26 
2.  BSV Inzlingen 2.519 23 
3. MC Schriesheim II 2.559 15 
4. 1. MGC Tuttlingen 2.651 10 
5. 1. MC Weinheim 2.667 6

3. Bundesliga Süd, Staffel 3

2. Spieltag (Pfungstadt - Miniaturgolf)
Platz  Mannschaft  Schläge  Punkte 
1.  1. MGC Ludwigshafen II 478 8 
2.  TSV Pfungstadt 496  6 
3. 1. KC Homburg-Saar II 498 4 
4. MGC Traben-Trarbach 515 2 
5. MSV Bad Kreuznach 545 0

3. Spieltag (Bad Kreuznach - Beton)
Platz  Mannschaft  Schläge  Punkte 
1.  MSV Bad Kreuznach 603 8 
2.  MGC Traben-Trarbach 629 6 
3. 1. MGC Ludwigshafen II 630 4 
4. TSV Pfungstadt 631 2 
5. 1. KC Homburg-Saar II 668 0

Tabelle nach 3 von 5 Spieltagen
Platz  Mannschaft  Schläge  Punkte 
1.  1. MGC Ludwigshafen II 1.601 18 
2.  1. KC Homburg-Saar II 1.623 13 
3. TSV Pfungstadt 1.677 11 
4. MGC Traben-Trarbach 1.689 10 
5. MSV Bad Kreuznach 1.767 8

Alle Ergebnisse im Überblick 

Die Ergebnisse der überregionalen Ligen sowie 
die Ergebnislisten der Spieltage des überregio-
nalen Spielbetriebs stehen auf der DMV-Home-
page im Internet bereit. 
Dort gibt es auch viele Live-Ergebnislinks aus 
Bangolf Arena für die Statistikfreunde.

www.minigolfsport.de
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ÄNDERUNGEN DES SPIELBETRIEBS 
der 1. Bundesliga ab 2024

In der ordentlichen Sportwartevollversammlung Anfang Janu-
ar in Göttingen wurde ein durch den Bundesauschuss Spitzen-
sport vorgelegtes Konzept zur Umstrukturierung des überregio-
nalen Spielbetriebs, insbesondere der 1. Bundesliga beraten. 
Im Vordergrund der beantragten Änderungen stand, die Wer-
tigkeit der 1. Bundesliga wieder zu erhöhen, die durch die 
Nord-Süd-Trennung seit dem Jahr 2015 sichtbar gelitten hat.
 
Die Feststellung des Wertigkeitsverlustes wurde dem Grunde 
nach geteilt, auch durch die Sportler*innen selbst, wie eine 
Umfrage durch die Aktivensprecher*innen bei den Spieler*in-
nen der 1. Bundesliga ergab. Jedoch gab es viele unterschied-
liche Meinungen, wie eine Verbesserung des Spielbetriebes er-
reicht werden kann und soll.
So wurde in der Sportwartevollversammlung der Antrag zu-
rückgestellt und nochmals die Möglichkeit gegeben, Ideen und 
Anregungen einzubringen, die in die Überlegungen des Bun-
desauschuss Spitzensport einfließen sollten.

Das nach diesem Prozess durch den Bundesausschuss Spit-
zensport angepasste Konzept fand in einer außerordentlichen 
Sportwartevollversammlung am 16.05.2023 große Zustim-
mung und wurde letzlich ohne Gegenstimme einstimmig ver-
abschiedet.

Folgende Änderungen werden ab der kommenden Saison für 
die 1. Bundesliga in Kraft treten:

- Die 1. Bundesliga bleibt weiterhin in eine Süd- und eine  
 Nordstaffel unterteilt.

- Die Staffeln der 1. Bundesliga Nord und Süd bestehen aus  
 max. 5 Herren- und 5 Damenmannschaften.

-  Die Staffeln der 1. Bundesliga spielen eine Qualifikation  
 über 3 Spieltage aus.

- Die drei Qualifikationsspieltage finden an den im Rahmen- 
 terminplan mit den Spieltagen 1-3 gekennzeichneten Spiel- 
 tagen statt.

- Bei den 3 Qualifikationsspieltagen wird je ein Spieltag auf  
 den Bahnsystemen Miniaturgolf, Beton und Filzgolf durch- 
 geführt.

- Bei den Damen- und bei den Herrenmannschaften quali- 
 fizieren sich die besten drei Teams für die Finalspieltage.

- Insgesamt finden 3 Finalspieltage statt.

- Der 1. Finaspieltag findet am im Rahmenterminplan als  
 Spieltag 4 gekennzeichneten Termin statt. Er wird auf einer  

 Kombianlage durchgeführt, wobei in geraden Jahren die  
 Herrenmannschaften auf dem kleinen System und die Da- 
 menmannschaften auf dem großen System spielen und in  
 ungeraden Jahren umgekehrt.

- Der 2. und 3. Finalspieltag findet bei den Deutschen Mini- 
 golf-Meisterschaften über je 2 Kombirunden statt.
- Finden die Deutschen Minigolf-Meisterschaften im Bereich  
 Nord statt, ist der 1. Finalspieltag im Bereich Süd anzusetzen  
 und umgekehrt.

- Die Viert- und Fünftplatzierten Teams jeder Staffel spielen  
 in einem Hin- und Rückspiel auf ihren jeweiligen gemeldten  
 Heimanlagen einen Absteiger aus. Der Verlierer kann je 
 doch in der Liga verbleiben, wenn nach Abschluss der Li 
 genspielsaison kein Team aus der 2. Bundesliga für das Re- 
 legationsspiel, bzw. den Aufstieg meldet.

- Die Hin- und Rückspiele finden an den im Rahmentermin- 
 plan als Spieltag 5 und 6 gekennzeichneten Spieltagen statt.

In den Herbstsitzungen werden sich sowohl der Bundesaus-
schuss Spitzensport, als auch der Sportausschuss weitere Ge-
danken zu Umstrukturierungen machen. So gibt es Überle-
gungen, den Unterbau der 2. und 3. Bundesliga insgesamt 
zu verkleinern, da aktuelle eine im Vergleich zur Vereinsanzahl 
sehr hohe Zahl an Vereinen im überregionalen Spielbetrieb ge-
bunden sind. 
Mit einer Reduzierung der Vereine im überregionalen Spielbe-
trieb würde nicht nur dieser Bereich verkleinert, sondern auch 
der regionale Landesverbandsspielbetrieb gestärkt, indem Ver-
eine in den Landesverband zurückgeführt werden. Dabei gilt 
es auch die Auf- und Abstiegsregelungen u beachen und ge-
eignete Übergangsregelungen in Betracht zu nehmen, die den 
Weg zu einem sinnvollen Zielkonzept ebnen.

Ob und wie genau am Ende eine solche Umsetzung ausse-
hen kann, wird im Herbst Thema in den Arbeitsgremien sein. 
Gerne können konstruktive Ideen in diese beiden Gremein hi-
neingegeben werden. Die Kontaktdaten der entsprechenden 
Vorsitzenden finden sich auf der DMV-Homepage unter... 

www.minigolfsport.de

Achim Braungart Zink
Sportdirektor
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Die Jugendseiten der DMJ werden gefördert vom Bun-
desministerium für Familie, Senioren, Frauen und Jugend  
(BMFSFJ) aus Mitteln des Kinder- und  Jugendplans des 
Bundes (KJP). 

Die Jugendseiten der DMJ werden gefördert vom Bun-
desministerium für Familie, Senioren, Frauen und Jugend  
(BMFSFJ) aus Mitteln des Kinder- und  Jugendplans des 
Bundes (KJP). 

AUFTAKT FÜR „MAXIfit mit MINIgolf“
beim BGC Bremen

Bewegung als sonst gefordert. Bei der Station „Hüpfkas-
ten an der Bahn“ mussten sie, wenn ein Ball an einer 
Stelle liegen geblieben ist, zu dieser Stelle hüpfen, um 
weiter zu spielen. 

An einer ande-
ren Bahn musste 
die klassische 
„Strafrunde“ ge-
dreht werden, 
wenn der Ball 
nicht auf Anhieb 
versenkt wurde. 
Dieser Wechsel 
von rasanter 
Bewegung und 
konzentriertem 
Minigolf macht 
die Kinder nicht 
nur physisch fit, 
sondern unter-
stützt auch die 
mentale Ge-
sundheit, da 
sie unter an-
derem lernen, 

Am 1. Mai hat der BGC Bremen Kinder und Jugend-
liche zur Veranstaltung MAXIfit mir MINIgolf eingeladen. 
Der Verein aus der Hansestadt hat damit den Startschuss 
für die Events im Rahmen der Kampagne gegeben. Ein 
ganz besonderer Tag sollte dies für knapp 30 ukraini-
sche Kinder werden, die der Krieg aus ihrem Heimat-
land vertrieben hat. 

Zum Start begrüßte Steffen Gefreyer, 2. Vorsitzender der 
DMJ und des BGC Bremen, die Kinder und ihre beglei-
tenden Verwandten herzlich. Um die Sprachbarriere zu 
überwinden, war Yuri Schlecht anwesend. Er half dabei 
die Regeln der Spiele und die Tipps der Minigolfer*innen 
für die Kinder zu übersetzen. 

Bei MAXIfit mit MINIgolf dreht sich nicht jedes Spiel um 
den Ball. Neben vielen kreativen Minigolf-Stationen, gibt 
es auch Bewegungsspiele, welche sich abseits der Bah-
nen abspielen. Diese Vielfalt kam bei den Kindern sehr 
gut an. Ebenfalls gut an kam das Wetter. Bei Sonnen-
schein und Temperaturen, die dem Wonnemonat Mai 
alle Ehre machten, war die Stimmung direkt perfekt für 
einen Tag voller Bewegung, Spiel und Spaß auf der An-
lage.

Auch an den Minigolfbahnen wurde von den Kids mehr 

Die „Hüpfkasten“-Station an den Pyramiden

Strahlende Gesichter beim Auftakt der „MAXIfit mit MINIgolf“-Events in Bremen
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Die Jugendseiten der DMJ werden gefördert vom Bun-
desministerium für Familie, Senioren, Frauen und Jugend  
(BMFSFJ) aus Mitteln des Kinder- und  Jugendplans des 
Bundes (KJP). 

Die Jugendseiten der DMJ werden gefördert vom Bun-
desministerium für Familie, Senioren, Frauen und Jugend  
(BMFSFJ) aus Mitteln des Kinder- und  Jugendplans des 
Bundes (KJP). 

j u g e n d s e i t e n

Auch an der Bahn waren die Teilnehmer*innen eifrig dabei

schnell umzuschalten. Außerdem fördern 
die herausfordernden Stationen die Selbst-
wirksamkeit der Kids. Sie merken, dass sie 
die Stationen selbst meistern können und 
dies stärkt enorm den Glauben an sich 
selbst. 

Kindgerechte, spielerische Bewegung und 
mentale Gesundheit, diese zwei Sachen 
brauchen Kinder, welche in den vergange-
nen Jahren unter den pandemiebedingten 
Einschränkungen leiden mussten. Aber 
auch für geflüchtete Kinder aus der Uk-
raine sind dies zwei wichtige Bausteine für 
eine gesunde Entwicklung. Genau hier 
setzt MAXIfit mit MINIgolf an. 
Das Projekt ist Teil der MOVE for Health 
Kampagne der Deutschen Sportjugend 
und wird im Rahmen des Zukunftspakets 
vom Bundesministerium für Familien, Se-
nioren, Frauen und Jugend gefördert. Ziel 
des Förderprogramms ist es, Kinder und 
Jugendliche für die Zukunft zu stärken. 

In Bremen wurden, nachdem alle Kinder 
und auch ein paar Erwachsene, die Stationen absolviert 
hatten, fleißig Teilnahmeurkunden ausgefüllt und von 
Steffen Gefreyer als Vereinsverantwortlichem und unse-
rem Maskottchen, dem Miniwolf, unterschrieben. Bei der 
anschließenden Urkunden-Zeremonie wurde jedes Kind 
unter Applaus einzeln nach vorne gerufen und hat seine 
Urkunde sowie ein kleines Giveaway als Andenken er-
halten. 

Sowohl für die Kinder, als auch für die Verwandten und 
Helfer*innen des BGC Bremen, war es ein gelungenes 
Event, welches sicher nochmal wiederholt wird.

Im Laufe diesen Jahres werden auch bei anderen Ver-
einen noch „MAXIfit mit MINIgolf“-Events stattfinden. 
Derzeit sind noch nicht alle Plätze belegt. Interessierte 
Vereine können sich gerne bei unserer Referentin für En-
gagementförderung, Lena Lütt, melden, um sich anzu-
melden oder mehr über das Projekt zu erfahren. 

Vereine erhalten, neben Werbematerialien, auch einen 
Stationskatalog und das nötige Material, um die Statio-
nen durchzuführen, dank der Förderung kostenfrei. 

 Kontakt:  Lena Lütt
 E-Mails:  luett@minigolfjugend.de
 Tel:   02241/9756504

Alle Teilnehmer*innen bekamen eine Urkunde und ein Giveaway
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Die Jugendseiten der DMJ werden gefördert vom Bun-
desministerium für Familie, Senioren, Frauen und Jugend  
(BMFSFJ) aus Mitteln des Kinder- und  Jugendplans des 
Bundes (KJP). 

Die Jugendseiten der DMJ werden gefördert vom Bun-
desministerium für Familie, Senioren, Frauen und Jugend  
(BMFSFJ) aus Mitteln des Kinder- und  Jugendplans des 
Bundes (KJP). 

Vom 11. Bis 12. Mai fand in Frankfurt die Fachtagung 
mentale Gesundheit der Deutschen Sportjugend statt. 
Für die Deutsche Minigolfsport Jugend dabei war Lena 
Lütt. Sie nahm nicht nur als Teilnehmerin an der Tagung 
teil, sondern durfte mit einem Vortrag über das Projekt 
MAXIfit mit MINIgolf auch Teil der Tagesordnung sein.

 

An der Fachtagung haben neben Vertreter*innen der 
dsj-Mitgliedsorganisationen auch Wissenschaftler*innen 
und Mitarbeiter des Bundesministeriums für Familien, 
Senioren, Frauen und Jugend teilgenom-
men. 
Kernthema waren wissenschaftliche Vor-
träge zum Zusammenhang zwischen 
mentaler Gesundheit und Bewegung im 
Kinder- und Jugendalter. Zusammen-
fassend lässt sich sagen, dass Kinder 
und Jugendliche, welche sich mehr be-
wegen, weniger mentale Probleme oder 
sogar psychische Krankheiten haben. 
In der Pandemie haben sich die Kinder 
und Jugendlichen jedoch deutlich we-
niger bewegt und zeitgleich sind die 
mentalen Probleme und psychischen 
Krankheiten gestiegen. Kinder brau-
chen also mehr Bewegung! Und hier-
bei insbesondere Kinder aus sozialen 
Brennpunkten. Diese Kinder haben oft 
keinen ohne wenig Zugang zu Sport- 
und Bewegungsangeboten. 

MAXIfit mit MINIgolf war Tagesordnungspunkt auf der Fachtagung

„MAXIfit mit MINIgolf“
auf der Fachtagung für mentale Gesundheit

Mit einer Präsentation stellte Lena das Projekt „MAXIfit mit MINIgolf“ vor.

Bei dieser Problematik setzt MAXIfit mit MINIgolf an. Ein 
kostenloses Bewegungsangebot für alle Kinder, egal, ob 
in einem Sportverein oder nicht. 
Lena stellte das Projekt von der Stationsentwicklung bis 
hin zu den Events bei den Vereinen vor Ort bei der Fach-
tagung vor. Die Vertreter*innen der anderen Sportarten 
waren überrascht davon, wie vielfältig die Bewegungs-
stationen sind, obwohl im Minigolfsport selbst oft der 
gleiche Bewegungsablauf – der Schlag – wiederholt 
wird. Auch von der Deutschen Sportjugend und den 
Gästen aus dem Ministerium gab es anerkennendes Lob 
für dieses Projekt.
 
In den Pausen zwischen den Vorträgen traf man sich im 
Foyer, in dem Schauwände von jedem Projekt der Mit-
gliedsorganisationen ausgestellt waren, um sich ge-
meinsam über die verschiedenen Ideen innerhalb der 
MOVE for Health Kampagne auszutauschen. 

Nach intensiven und lehrreichen zwei Tagen lässt sich 
sagen, dass die Deutsche Minigolfsport Jugend mit MA-
XIfit mit MINIgolf schon auf dem richtigen Weg ist, um 
Kinder und Jugendliche zu stärken und fit zu machen. 
Gemeinsam mit den Vereinen werden wir in diesem Jahr 
viele Kinder bewegen und somit einen Beitrag zu ihrer 
Gesundheit leisten.

Text und Fotos: Lena Lütt
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j u g e n d s e i t e n

Die Jugendseiten der DMJ werden gefördert vom Bun-
desministerium für Familie, Senioren, Frauen und Jugend  
(BMFSFJ) aus Mitteln des Kinder- und  Jugendplans des 
Bundes (KJP). 

Vereinsrabatt

auf die UVP Preise

für Teamsport-Ware

zzgl. MwSt.

für alle

Verbände, Vereine

sowie Vereins- und

Hobbyspieler

SCAN ME

Wir sind offizieller Ausrüster des DMV-Nationalkaders.

Von dieser Kooperation profitieren ALLE -
Landesverbände und Vereine des DMV, sowie
auch Vereins- und Hobbyspieler ... also auch Du !

Neben den aktuellesten Marken-Teamlines und hoch-   
wertigen Basic-Artikeln bieten wir Euch auch Werbe-   
artikel und Accessoires aller Art, veredelt oder unver-   
edelt.   

.

Ab sofort

unsere Marken für Euch

erima Squad Rucksack
UVP 39,99 €

... zum Preis von:   20,00 €*

JAKO Trinkflasche Premium
UVP 8,99 €

... zum Preis von:   4,50 €*

Sandwich Cap
UVP 4,99 €

... zum Preis von:   2,50 €*

* Preise verstehen sich rein netto zzgl. MwSt.
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Bekanntlich macht Not erfinderisch. Zugegeben, in einem ka-
tastrophalen Zustand befand sich die Filzanlage des TSV Flöha 
1848 e.V. nicht, jedoch hatte sie 23 Jahre auf dem Buckel. Mit 
zwei Hochwassern und einem Komplettumzug innerhalb von 
Flöha, den sie zum Glück nicht als Treibgut absolvierte, hatte 
sie einiges aushalten müssen. Dass sie noch gut bespielbar 
war, davon konnten sich Freizeitsportler*innen, zahlreiche Teil-
nehmer*innen von Klassen- und Sportcamps beim Förderver-
ein für Nachwuchssport in Flöha überzeugen. 
Auch die Abteilung Minigolf belebte die Anlage regelmäßig 
mit Trophy- und Welcome-Turnieren, wie zum Beispiel den gern 
besuchten Familien-Cups oder dem „Zwei Flüsse Cup“ immer 
Anfang Oktober. Es fand ebenfalls 2010 ein Ost-Pokalturnier 
des Deutschen Minigolfsport Verbandes (DMV) und 2013 ein 
Bundesligaspieltag auf ihr statt.

In den letzten Jahren hatte natürlich der Erhaltungsaufwand 
stark zugenommen und die Betreiber an ihre Grenzen ge-
bracht. Speziell der Aufwand für die hölzerne Rahmen- und 
Unterkonstruktion waren groß und zeitaufwendig.

NEUBAU DER FILZGOLFANLAGE 
des TSV Flöha 1848 e.V.

Den Entschluss einer Erneuerung kann man schnell fassen, 
aber erst wenn es um die Umsetzung geht, werden einem die 
materialtechnischen und finanziellen Aufwendungen klar. Da 
aber Not erfinderisch macht, denkt man über Realisierungs-
möglichkeiten nach. Solche Überlegungen wie nur den Filz zu 
tauschen, über vier Jahre schrittweise die Bahnen zu erneuern 
usw. waren genauso dabei, wie die verrückte Idee: „Wir bauen 
18 Bahnen selbst.“

Speziell für letztere benötigte man noch ein paar Verrückte, 
die auf die „Bahn“ aufspringen und sich der Sache annehmen. 
Zwei, der Abteilungsleiter Minigolf Thomas Engel und der Kas-
senwart Jens Rockstroh, fanden sich zusammen und prüften 
erste Gedanken bzgl. ihrer Umsetzbarkeit. Es waren ein paar 
Entscheidungen zum Bahnaufbau zu treffen, da die Anlage 
dem Wettkampfbetrieb und somit den Normen der World Mi-
nigolf Sport Federation gerecht bleiben sollte.

Nun sind beide in ihrem Berufsleben nicht im Minigolfanlagen-
bau verankert, sondern der eine im öffentlichen Dienst als Leh-
rer, der andere als Meister in einer Stahlbaufirma beschäftigt. 
Aber die Kombination passte sehr gut, der eine stellte, nicht 
ganz praxisfremd und getreu dem Sprichwort „Lehrer haben 
vormittags Recht & nachmittags frei“ Zeit für den planerischen 
Aufwand, der andere seine praktischen Erfahrungen mit Stahl-
konstruktionen und -verbindungen zur Verfügung.

So haben sie sich für eine feuerverzinkte Stahlkonstruktion mit 
aufliegenden wasserfesten Siebdruckplatten und Filz entschie-
den. Zahlreiche Detaillösungen bedurften einiger Klimmzüge, 
wurden aber gelöst. Nebenbei mussten sie die Kostenspirale 
im Auge behalten. So lag die Startkalkulation, basierend auf 
den ersten Materialangeboten, bei 30.000 €. Die magische 
Kostengrenze, die leider am Ende nicht ganz gehalten werden 
konnte, setzten sie sich bei 35.000 €. Ein bisschen lässt sich 

Blick auf die Filzgolfanlage in Flöha

Viel Eigeninitiative bei den Mi-
nigolfer*innen des TSV Flöha
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das Vorhaben mit dem Kauf eines Neuwagens vergleichen, 
man will einen Volvo, nur kosten darf er nichts - und man ist 
Käufer und Verkäufer gleichzeitig.

Als Realisierungszeitraum entschied man sich für ein Jahr. Das 
bedeutete, die Saison 2022 wurde ganz normal durchgespielt, 
die nötigen Materialien wurden beschafft, die Rahmenkonst-
ruktionen einschließlich der Verzinkung erstellt und das schritt-
weise Umrüsten im zeitigen Frühjahr 2023 begonnen.

Bei der Planung der 18 Bahnen wurden zwei Sachen berück-
sichtigt. Zum ersten sollten mindestens zwei Bahnen ausge-
tauscht und zum zweiten der Schwierigkeitsgrad der Anlage 
durch größere Steigungen erhöht werden. (siehe Anlagen-
exposé) Natürlich sollte ein Bespielen der Anlage für Freizeit-
sportler*innen möglich und erfolgsversprechend bleiben.

Bis Mitte Oktober 
2022 wurden die vor-
geplanten Entwürfe 
in technische Zeich-
nungen und für den 
Herstellungsprozess 
verwertbare *.dxf-Da-
teien verwandelt. Mit 
der Produktion der 
Rahmenkonstruktion 
begannen Jens Rock-
stroh und sein Pro-
duktionsteam bei der 
SAN Stahlbau GmbH 
Niederwiesa Anfang 
November. So ent-
stand mit den Zielfel-
dern gleichzeitig Bahn 
für Bahn. Besondere 
Herausforderungen 
stellten dabei der 

Mittelhügel und der Schräge Hügel mit Tor dar. Hier waren 
gesonderte Berechnungen für Materialaufwand und Herstel-
lung notwendig. Unterstützung bei der Herstellung fanden die 
Initiatoren bei einem Vereinsmitglied, dem Chef einer Stahl-
rundbaufirma in Flöha. Im Februar 2023 wurden die Metall-
segmente verzinkt, so dass man Anfang März auf Wetterbe-
dingungen hoffen konnte, die Montagearbeiten zuließen. Nur 
leider hatte Petrus seinen Anteil nicht so wirklich im Griff. Drei 

Wochen lang schickte er Regen oder Schnee und verdammte 
das Team zur Untätigkeit.

Bis Ostern konnte in 
200 freiwilligen Stun-
den durch die Abtei-
lungsmitglieder und 
Freunde auf der An-
lage die Hälfte der 
Bahnen für das Bekle-
ben mit Filz montiert 
werden. Dazu waren 
Arbeiten wie der Ab-
bau und Abtransport 
der alten Bahnen, das 
Montieren der Rah-
menelemente, das 
Nivellieren der Bah-
nen, das Befestigen 
der Siebdruckplatten 
und Anfertigen der 
Hindernisse nötig. Die 
alten Bahnen wurden 
an zwei in städtischer 
Trägerschaft befind-
liche Schulen und 
an einen Gartenverein in Flöha verteilt, die diese für Freizeit-
zwecke nachnutzen wollen. Für die Tage nach Ostern war die 
Hoffnung groß, die Filzklebearbeiten unter passenden Außen-
temperaturen durchzuführen. Mit gleichem Aufwand, aber ge-
sammelten Erfahrungen ging es an die zweite Hälfte des Um-
rüstungsprojektes heran, um die Fertigstellung bis Ende Mai 
einzuhalten.

Am 1. und 2. Juli 2023, pünktlich zur 175. Jahrfeier des TSV 
Flöha 1848 e.V. wurde die neue Anlage mit unserem Family-
Cup, eingebunden in die Minigolf-Weeks des DMV, mit einer 
Ribbon Cutting Ceremony feierlich eröffnet. Jeder Schlag we-
niger als die vorherigen Spieler*innen stellte an diesen Tagen 
einen neuen Bahnrekord dar. Für die Lizenzspieler*innen wird 
es dann am 30.09. und 01.10.2023 beim „4. Zwei Flüsse 
Cup“ in Flöha ernst.
Wir freuen uns auf alle und wünschen „Gut Schlag“.

Thomas Engel
TSV Flöha

a u s  d e m  b v s

Jens Rockstroh bei Schweißarbeiten

Bei den Montagearbeiten
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MEHRWERT IM TURNIERBÜRO 
Software übernimmt „Fleißarbeit“!

Die stetig wachsende Zahl von Live-Ergebnis-Veröffentlichun-
gen auf der Startseite unserer Verbandshomepage begeis-
tert mich! Eine stetige Weiterentwicklung der Turniersoftware 
„Bangolf Arena“ (BA) durch die Firma Isberg Information und 
die automatisierte Bereitstellung von turnierrelevanten Daten 
durch „Bangolf Arena Online“ (BAO) sind ein echter Gewinn 
für die Turnieradministration.

Clubturnier bis Weltmeisterschaft -
ein Programm für alle!

Ohne Training kein Wettkampferfolg - das gilt nicht nur für 
Spieler*innen. Auch der Ergebnisdienst - egal, ob traditionell 
oder computergestützt - braucht Vorbereitung und Übung. 
Nimm Dir also etwas Zeit, Dich mit dem Programm vertraut 
zu machen und erfreue Dich dann an den Vorteilen. Das Pro-
gramm bietet über einen Testmodus die Möglichkeit Zufallser-
gebnisse zu erzeugen. So kann jede Phase eines Turniers ohne 
langwierigen Erfassungsaufwand ausprobiert werden.

Vollautomatische Bereitstellung von Daten aus BAO:
 o Spieler*innen-Daten national und international
 o  Verbands- und Vereinsdaten als Veranstalter und  
  Ausrichter
 o  Anlagenvorschlag für den ausrichtenden Verein mit  
  alternativer Auswahlmöglichkeit
 o Einbindung von Verbands- / Vereinslogos in die Live- 
  Ergebnisse
 o Spieler*innen-Bilder für Live-Ergebnisse

Spielvarianten und Wertungsklassen:
 o  Zählspiel oder Lochspiel
 o  Kategorienwertung nach WMF / DMV
 o  Frei definierbare Kategorien auch mit automatisierter 
  Spieler*innen-Zuordnung nach Geschlecht und/ 
  oder Alter
 o  Weitere / zusätzliche Einzelkategorien möglich (z. B.  
  Leistungsklassenwertung neben altersbasierter  
  Kategorie)
 o  Mannschafts- und / oder Einzelturnier
 o  Zusammenführung mehrerer Turniere in einem  
  Hauptturnier (Beispiel: Saisontabelle der 1. Bun- 
  desliga)
 o  …

Datenausgabe und mobile Ergebniserfassung:
 o  Veröffentlichung von Live-Ergebnissen
 o  Kopierfunktion innerhalb von Tabellen über rechte  
  Maustaste z. B. zur Übernahme in ein Tabellenkalku- 
  lationsprogramm für die Erstellung der DRL-Meldung
 o  Ergebniserfassung mit mobilen Endgeräten möglich  
  (BAMS) 
 o  Browser-App bams.mgolfapp.com seit 2023 in deut- 
  scher Sprache verfügbar
 o  Spielstandeinblendung für (Live-Stream-)Videos

Bangolf Arena Online …
… arbeitet bei bestehender Internetverbindung vollständig im 

Hintergrund. Nach Trennung des Internets steht der zuletzt  
synchronisierte Datenbestand offline zur Verfügung. Es gibt für 
die Turnierleitung keine Aufgabe, die in BAO nicht zu erledigen 
ist. 
Interessierst Du Dich für BAO? Dann kannst Du die Anwen-
dung direkt aus BA über das Menü...

 > [Bangolf Arena Online] 
 > [Gehe zu Bangolf Arena Online …]

oder im Internet unter der URL https://baonline.se/ öffnen.

Eine Registrierung über „[Anmelden] > Registrieren“ und an-
schließender Verknüpfung zu Deinem Spielberechtigungsda-
tensatz durch einen Administrator versetzt Dich in die Lage, 
eigene Bilder hochzuladen und persönliche Daten zu pflegen. 

Achtung: Es erfolgt keine Rückmeldung der Daten an die Mit-
gliederdatenbank des DMV. Alle Meldungen bezüglich der Mit-
gliedsverwaltung, wie z. B. Adress- oder Namensänderungen, 
sind - wie bisher - an die Geschäftsstelle zu richten. 
Alle anderen Ansichten sind für registrierte Benutzer und Gäste 
identisch.

Daten der lizensierten Anlagen und Vereinslogos
Die Anlagendaten wurden 2022 von der WMF übernommen. 
Durch Umbau nach der Erstabnahme können Differenzen zur 
aktuellen Bahnenreihenfolge oder -bezeichnung auftreten. 
Abweichungen bitte an bangolfarena@minigolfsport.de mel-
den.

Fehlt das Vereinslogo oder kannst Du eines in besserer Quali-
tät zur Verfügung stellen, so sende dies ebenfalls per E-Mail an 
die obige Adresse.

Interesse geweckt?
Auf https://www.minigolfsport.de/ findest Du unter

 > Sportbetrieb
 > Turniersoftware

neben dem Link zum Softwarehersteller und zur Turnierbean-
tragung für Live-Ergebnisse auch einen Link zu meiner Cloud, 
in der ich Dokumentationen zu Bangolf Arena, Checklisten zur 
Turnierdurchführung, Muster, Informationen und Arbeitshilfen 
veröffentliche.

Ich freue mich auf jeden neuen BA-Nutzer und die kommen-
den Weiterentwicklungen der Software.

Sportliche Grüße

Christine Biller
Bangolf Arena-Beauftragte

v e r b a n d s g e s c h e h e n
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40 www.trendsport-spielgolf.com

Großer Spaß mit kleinen Bällen?
Das geht! Schon ab 50 qm bauen wir Ihre Freizeitanlage

• TrendSport verwandelt Ihre brachliegende Fläche  
 in renditestarkes Land.
• Individuell, für jedes Budget, zu jedem Thema, 
 zwischen 50 qm und 5000 qm.
• Mit langlebigem Kunstrasen von Top-Qualität.
• Amortisation nach 5 Jahren!

Besonders Golf-Crocket, das gepflegte Rasenspiel mit Tradition,  
sowie Fußball-Billard, das Spiel für Kicker und Kenner, sind 
jeweils eine ideale Ergänzung zu bereits bestehenden Anlagen. 
Eine wirklich lohnende Investition – für mehr Spaß auf wenig Platz!

Hohe Lebensdauer der Spielfläche 
 Geringer Wartungsaufwand
 Geringe Betriebskosten 

 Hohe Rendite für Sie –  
 garantierter Spielspaß für Ihre Gäste!


